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Editorial

Liebe Leserinnen und Leser, 

Endlich  hat  es  zumindest  in  manchen  Regionen  geregnet  und  es  ist  schon  so  richtig

sommerlich. Alles wächst oder vielleicht besser: alles reift … :-)

So  ist  es  gerade  auch  in  der  Solawi-Bewegung.  Die  vorhandenen  Projekte  sind  in

Bearbeitung, einige neue Solawis haben sich gegründet und es gibt wieder  Stellengesuche

und  -Angebote.  Zudem  sind  wir  zu  einigen  interessanten  und  unterstützenswerten

Veranstaltungen eingeladen. 

Erschreckend ist der Rückgang der Artenvielfalt – zu diesem Thema findet ihr weiter unten

Informationen. Hier gibt es Handlungsbedarf und vielleicht hat der ein oder die andere eine

Idee, was sich in der eigenen Solawi unternehmen lässt. Wertvoll ist auch die Möglichkeit

sich  im  Bereich  Vermittlung  von  Information  im  Kontext  „Erfahrungsfeld  Bauernhof“

fortzubilden. Und nicht zu vergessen: die G20 Protestwelle in Hamburg - hier werden auch

noch Ordner/Innen gesucht. 

Nun wünschen wir euch schöne Sommertage! Es ist eine gute Zeit einmal auf der eigenen

Solawi „Urlaub“ zu machen, eine Gruppen-Jäteaktion zu organisieren oder zu unterstützen,

wo es gut möglich ist… eure Landwirte und Gärtnerinnen haben bestimmt Ideen. Und: Wie

wäre es die Mitglieder der eigenen Solawi oder des eigenen Abholraums zu einem Grillfest

einzuladen und die Gemeinschaft zu feiern?

Herzlichen Dank an alle von euch, die ihr diese Bewegung tragt und leben und reifen lasst.

Viel Freude beim Lesen!

mit herzlichen Grüßen,

Katharina Kraiß und Christine Rüther

Für das Netzwerk Solidarische Landwirtschaft

Aktuelles aus dem Netzwerk

Diesen Monat haben uns beschäftigt:

• Beratung sowie auch Begleitung von Solawi-Initativen auch in schwierigen Fällen

• Planung des Finanz-AG Treffens

• verschiedene  Veranstaltungen,  zu  denen  wir  eingeladen  wurden  und/oder

teilgenommen  haben:  z.B.  Praxisworkshoptag  des  Projekts  Nascent,  die  ersten

Ökofeldtage in Frankenhausen, Access to land Konferenz in Brüssel

• Überlegungen zu einer Aufwandsentschädigung für unsere IT-Koordination

• allgemein unsere Arbeitsorganisation
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• weitere Schritte zur Vorbereitung des Ratstreffens im Herbst sowie inhaltliche Arbeit

an Vorschlagsentwürfen für die Weiterentwicklung der Netzwerkstruktur (Statuten,

Satzung)

• Unterstützung von Solawi-Forschungsarbeiten

• Die Frage nach „Offene Ohren“ auch innerhalb des Netzwerks – diese Einrichtung

haben wir bisher nur während den Netzwerktreffen.

• Erste  konkretere  Überlegungen  zur  Organisation  und  zum  Ablauf  eines  Solawi-

Fachtags in 2018

• Das Übliche: Beantwortung von Telefon- und Emailanfragen

• Unsere Beratungskoordination macht im Juli eine Pause. Die Aufgaben werden in der

Zeit vom AK Beratung übernommen.

! Ihr könnt uns jeder Zeit gerne Fragen stellen. Tatkräftige und mitdenkende Unterstützung

sowie Gedanken zu den Themen, die uns umtreiben, sind immer willkommen. Meldet euch

z.B. einfach bei info[at]solidarische-landwirtschaft.org

Informationen zum Thema Versicherungsschutz in Solawis gesucht

Liebe Solawis, in Zusammenarbeit mit der Solawi Mannheim-Ludwigshafen versuchen wir

gerade Informationen zu dem Thema Versicherungsschutz zusammen zu tragen, um diese

dann allen Interessierten zur Verfügung stellen zu können. 

Wenn Ihr in dem Bereich gute Lösungen gefunden oder besonders schlechte Erfahrungen

gemacht habt, freuen wir uns über Eure Berichte und Infos. Insbesondere interessiert uns

die Frage:

Wie  sichern  sich  Eure  Landwirte/Kooperationsbetriebe  hinsichtlich  der  gesetzlichen

Haftpflicht  gegen  die  Risiken  von  Personenschäden  der  GemeinschafterInnen  während

Arbeiten auf den Höfen ab, insbesondere für Ansprüche Dritter (Arbeitgeber, Krankenkasse)? 

Die  Infos  werden  von  der  AG  Recht  der  Solawi  MaLu  gesammelt  und  dann  mit  der

Beratungskoordination des Netzwerks ausgewertet und zusammengestellt. 

Schreibt Eure Rückmeldungen an Netzwerke(at)solawi-malu.de 

Danke Euch für Eure Unterstützung!

Neue Solawis/neue Initiativen

24327 Högsdorf

Hallo,  ich  bin  ökologisch  arbeitender  Landwirt  und  Gärtner  im  Kreis  Plön  (Schleswig-

Holstein).  Derzeit  bewirtschafte  ich  einen  halben  Hektar  Pachtland  und  vermarkte  alles

direkt.  Ich  möchte  meinen  Betrieb  umwandeln  in  eine  Solawi  und  suche  Kontakt  zu

interessierten Verbrauchern.
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Alternativ  wäre  eventuell  auch  eine  Mitarbeit  als  Landwirt  oder  Gärtner  in  einer  schon

bestehenden Solawi für mich denkbar.

Ich besitze einiges an Maschinen und Werkzeugen für den Anbau von Obst und Gemüse im

Freiland und natürlich auch Erfahrung und Können.

Kontakt: Rührsberger Weg 4 in 24327 Högsdorf OT Flehm, robertschmidt1963(at)gmail.com

Mit herzlichem Gruß, Robert Schmidt

59427/ 59457 Unna Hemmerde bzw. Unna Ost oder West 

ich  suche  Personen  die  Interesse  haben  als  Mitgründer  und  Mitglieder,  Landwirte  oder

Agrarexperten  mit  oder  ohne  Hof,  oder  als  Inhaber  von  landwirtschaftlich  nutzbaren

Grundstücken  (Gärten  oder  Äcker  ab  1000qm),  bei  der  Neu-Gründung  einer  Solawi

teilzunehmen. Kontakt: Ernst Otto Derwald, erniotti(at)gmx.de

65428 Rüsselsheim 

Die Bio-vegane Solawi Rhein-Main e.V. startet Anfang 2018. Der Pachtvertrag für den Bio-

Hof Muster in Rüsselsheim ist unterzeichnet und das Gärtnerteam steht. Nun suchen wir

Mitglieder aus dem Rhein-Main Gebiet, die gerne bio-vegan angebautes Obst und Gemüse

beziehen wollen. Eine bisher einmalige Möglichkeit im Rhein-Main-Gebiet für die wachsende

Zahl an Veganern*innen. Natürlich sind aber alle Menschen herzlich eingeladen Mitglied in

der Solawi zu werden.  

Meldet  Euch  gerne  bei  uns:  info(at)biovegane-solawi-rheinmain.de ,  besucht  unserer

Homepage  für  weitere  Informationen:  www.biovegane-solawi-rheinmain.de oder  unsere

Facebook-Seite: www.facebook.com/bioveganeSolawiRheinmain/ 

siehe auch: www.biovegane-solawi-rheinmain.de/2017/06/08/neue-mitglieder-willkommen-

naechste-infoveranstaltungen/

78462 Konstanz

Drei weitere Personen und ich würden gerne im Konstanz eine Solidarische Landwirtschaft 

gründet. Dazu fehlt uns das wichtigste: einen Bauer mit Land [oder] Land und Gärtner. 

Kontakt: Britta Witt, 0152-29 76 5204  

96049 Bamberg

Wir,  eine  kleine  Gruppe  Solawibegeisterter  innerhalb  der  Transitionbewegung  Bamberg,

wollen 2018 mit der ersten Bamberger Solawi starten.  Nach der Sommerpause werden wir

in die konkrete Planung und Werbephase gehen. Boden und Gärtner haben wir schon, wir

warten momentan noch auf das formelle ok für das zu pachtende Grundstück.

Wer Lust und Interesse hat, einfach melden!               Kontakt: Heike, heike.kettner(at)web.de
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--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

!  Die  vollständige  Höfe-  und  Initiativen-Liste  findet  ihr  auf  unserer  Webseite  unter:

www.solidarische-landwirtschaft.org/de/solawis-finden/hoefeliste/

Aktuell sind 144 Solawi-Höfe und 103 Solawi-Initiativen auf der Webseite.

Land,  Höfe, Räumlichkeiten und Technik für Solawi

29369 Ummern: 11 Hektar Acker und 11 Hektar Wiese für Solawi

Hallo, meine Familie ist im Besitz in 29369 Ummern 11 Hektar Acker und 11 Hektar Wiese.

Evtl. sind auch Maschinen, Traktor und Arbeitsräume Werkstatt etc. vorhanden. Das muss

man dann im Einzelnen besprechen.

Uns wäre wichtig, dass die Flächen sinnvoll bewirtschaftet werden. Gleichzeitig sind wir am

Konzept  der  solidarischen  Landwirtschaft  sehr  interessiert.  Wir  sind  für  verschiedene

Modelle zur Nutzung offen und stimmen uns gern mit Euch ab.

Wir wünschen uns Engagierte Menschen für die Gründungsinitiative.Wir selbst haben leider

nur  wenig Zeit  was die direkte Arbeit  angeht.  Können aber  bei  allen Problemen vor Ort

weiter helfen. Wohnung finden Pachtland finden. etc.

Meldet euch bei mir, Stefan Meinecke

Stefan.meinecke1(at)gmx.de

Angebote und Gesuche – Stellen/Ausbildung/weitere Anzeigen

04xx Leipzig: Arbeitsumfeld frei mitgestaltbar

Wir  sind  eine  Gruppe  von  Menschen,  die  solidarisch  und  umweltbewusst  konsumieren,

leben  &  arbeiten  möchte.  Dazu  wird  ein  größeres  Netzwerk  an  Konsument*innen  und

Produzent*innen  aufgebaut,  um  möglichst  viele  Lebensmittel  solidarisch  &  ökologisch

beziehen zu können. Eine Vollversorgung aus Solidarischer Landwirtschaft ist unsere Vision.

Als  einen ersten Schritt  sind wir  dabei  den Kauf  von 14 ha Land abzuschließen. Auf  der

Fläche soll im Agroforst Obst ökologisch und solidarisch angebaut werden und innerhalb des

Netzwerks  verteilt  werden.  Hinzu  kommt der  schon konkretere  Anbau von  Gemüse.  Die

Weiterverarbeitung von Lebensmitteln wird angestrebt.

Falls du dir dein Arbeitsumfeld frei mitgestalten möchtest und eine Solawi in Gründung mit

unterstützen möchtest, melde dich gerne! Es ist wahrscheinlich, dass ab Ende 2018 das Land

genutzt werden kann. Bis dahin gibt es noch viel zu tun in Sachen Planung und Gestaltung.

Solidarische Grüße, Till von SolaWie-Neuland Leipzig       http://solawieneuland.blogsport.eu/
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24327 Högsdorf / Kreis Plön: Mitarbeit als Landwirt oder Gärtner in einer Solawi

Hallo,  ich  bin  ökologisch  arbeitender  Landwirt  und  Gärtner  im  Kreis  Plön  (Schleswig-

Holstein).  Derzeit  bewirtschafte  ich  einen  halben  Hektar  Pachtland  und  vermarkte  alles

direkt.  Ich  möchte  meinen  Betrieb  umwandeln  in  eine  Solawi  und  suche  Kontakt  zu

interessierten Verbrauchern.

Alternativ  wäre  eventuell  auch  eine  Mitarbeit  als  Landwirt  oder  Gärtner  in  einer  schon

bestehenden Solawi für mich denkbar. 

Ich besitze einiges an Maschinen und Werkzeugen für den Anbau von Obst und Gemüse im

Freiland und natürlich auch Erfahrung und Können.

Adresse: Rührsberger Weg 4 in 24327 Högsdorf OT Flehm, robertschmidt1963(at)gmail.com

Mit herzlichem Gruß, Robert Schmidt

36211 Alheim: SoLawi sucht Lehrling\In

Wir  suchen eine/n Auszubildende/n Freie Ausbildung ab März 2018 und Praktikanten ab

sofort,  aber  auch  Menschen  die  sich  verantwortlich  einbringen  wollen.  Wohnraum  für

Familien  und  neue  Aufgabengebiete  im  Rahmen  der  SoLaWi  sind  vorhanden  (Backen,

Gewächshaus Verarbeitung, Soziale Arbeit). Du solltest Interesse und Freude an vielfältigem

Gemüseanbau,  viel  Handarbeit  und  Arbeitspferden  haben.  Mittlerweile  sind  wir  im

Kernteam  6  Menschen,  die  alle  Tätigkeiten  rund  um  den  Anbau  und  die

Verteilung/Kommunikation mit den Teilnehmern übernehmen. 

Bewerbungen und Kontakt: Dörte und Günter Hufmann

info(at)hufmann-kutschfahrten.de, Tel.05664\938797, mobil 01735873338

37213 Witzenhausen: Solawi Freudenthal sucht Gärtner*in ab März 2018 

Unsere  Gärtnerei  ist  als  Verein  organisiert  nach  dem  Konzept  der  ‘solidarischen

Landwirtschaft‘, auf englisch CSA = community supported agriculture. Wir sind aktuell ein

Kollektiv von 5 Menschen, die mit 100 Wochenstunden im Jahresdurchschnitt den Betrieb

selbstverwaltet betreiben. Wir bauen nach ökologischen Prinzipien (Bioland) an. Der Betrieb

liegt 3 km von Witzenhausen entfernt. Auf 2,5 ha Ackerfläche und in sechs Folientunneln

werden momentan etwa 150 Mitglieder ganzjährig mit Gemüse versorgt.

Wir suchen Menschen für die nächste Saison, ab 1. März 2018 mit landwirtschaftlicher oder

gärtnerischer  Ausbildung  oder  Erfahrung.  Die  SoLawi  freut  sich  über  längerfristige

MitarbeiterInnen.  Die  Arbeitsverträge  werden  für  je  ein  Jahr  geschlossen,  mit  30

Arbeitsstunden die Woche. Wir wünschen uns Menschen mit Interesse an Gemüsebau in

Freiland-  und  Gewächshaus,  Vereinsarbeit  (z.B.  Mitgliederversammlungen),  Team-  und

Kollektivarbeit. 

Auch für  den Monat  Juli  2017 wünschen wir  uns noch eine Person,  die uns mit  2 bis  3

Tagen/Woche  unterstützt.  Für  alle  Interessierten  bietet  sich  so  eine  tolle  Möglichkeit

bezahlter Probezeit. Bei Interesse meldet auch gerne beim Gärtner*innenteam:

gaertnerteam(at)solawifreudenthal.de Oder telefonisch unter: 01575601299 (Zoë Lubbers)  
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82xx Schaffhausen, Schweiz: Praktikant/in gesucht

Wir suchen für die Monate Juli und August 2017 einen Praktikanten/eine Praktikantin für

unsere  Gemüsekooperative  auf  Knospebetrieb  in  Umstellung  zu  Demeter.  Die

Praktikumsstelle  bietet  die  Möglichkeit  Einblick  in  alle  verschiedenen  Arbeiten  zu

bekommen,  wie  die  Arbeit  im  Tunnel  mit  Tomaten,  Auberginen,  Paprika,  den

Feldgemüsebau und die Anzucht, welche wir selber machen. Anleitung durch gelernte Bio-

Gemüsegärtnerin.  Kost  und  Logis  ev.  vor  Ort  möglich.  Weitere  Infos  zu  unserer

Gemüsekooperative unter  www.bioloca.ch. Bei Interesse anrufen unter 0041 (0)79 293 78

01. Suche

Ausbildungsplatz zur Gemüsegärtnerin gesucht

Mein Name ist Lisa und ich bin auf der Suche nach einem Ausbildungsbetrieb, bei welchem

ich noch in diesem Jahr die staatliche Ausbildung zur Gärtnerin im Bio Gemüsebau beginnen

könnte.  Im letzten Jahr  habe ich einige Höfe  kennen gelernt,  doch vor allem auf  einem

Demeter  Hof  ab  Mai  im  Bereich  Feldgemüse  und  im  Winter  im  Ziegenstall  wertvolle

Erfahrungen machen können. Etwas kurzfristig ist nun der Groschen gefallen, dass ich diese

Freude zum Beruf werden lassen möchte. Falls es einen Betrieb gibt, welcher noch einen

freien Ausbildungsplatz hat oder spontan ein Platz frei wird - ich freue mich außerordentlich

über eine Nachricht und ein Kennenlernen!

Herzlich, Lisa                                                                                                    Mail: kreis  (at)  posteo.de

Berichte/Wissenswertes

G20- Gipfel/Protestwelle: Helfer/Innen für Ordnerstruktur gesucht

Liebe Mitstreiterinnen und Mitstreiter, einen Monat vor der Protestwelle wird es konkret –

am  2.7.  brauchen  wir  für  eine  zuverlässige  Ordnerstruktur  zahlreiche  engagierte

Helfer*innen  in  verantwortlichen  Positionen.  Zum  Beispiel  für  die  Bewachung  der

technischen  Aufbauten  wie  der  Lautsprechertürme,  für  die  Bedienung  des  Presse-

Hubsteigers, als Platzverantwortliche, als (Funk-)Ordner*innen zu Lande und zu Wasser, aber

auch bei der Wegeleitung, an Infopoints und den Busparkplätzen, oder auch im temporären

Kurzeinsatz, um während der Bootsdemo am Alsterufer Gedränge zu verhindern. Gemeinsam

stemmen wir die Riesenwelle! Nicht vergessen: Es macht Spaß, aktiver Teil dabei zu sein und

so auch viele Menschen mit einem ermutigenden Demo-Erlebnis zu stärken! Und Ihr wisst ja:

(nur) wenn viele kleine Menschen viele kleine Dinge tun… Hier findet Ihr alle Positionen mit

Erläuterungen:  https://docs.google.com/spreadsheets/d/1cIegveYv3vKW3C4bh1aHRKv4C1-

pUOdZVMr1H4N7OPE/edit?usp=sharing

Bitte teilt diesen internen Link zur Ansicht innerhalb Eurer Strukturen und meldet mir dann

die Aktiven (bzw. sie sich selbst) zeitnah bei mir unter ottovay(at)g20-protestwelle.de (mit

Angabe  der  konkret  bestimmten Schicht  sowie  Name,  Organisation,  Telefonnummer  und

Emailadresse.)
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Im  Schnitt  sind  pro  Trägerkreisorganisation  zehn  Ordner*innen  (solche  mit  Erfahrung

insbesondere für die im Dokument rot markierten Jobs, wie auch ohne) explizit  für diese

verantwortlichen Positionen im mehrstündigen Einsatz zu stellen, damit wir die Struktur und

die  Sicherheit  für  alle  Teilnehmenden  gewährleisten  können.  Manche  Schichten  sind  als

teilbar gekennzeichnet, dabei ist bitte sicherzustellen, dass hier die reibungslose Übergabe

von  einer  halben  Schicht  zur  nächsten  halben  Schicht  _innerhalb_  der  Organisationen

eigenverantwortlich erfolgen muss, um den Organisationsaufwand so klein wie möglich zu

halten. Wer sich für eine "leitende Position" (wie z.B. Ordner-Koordination) meldet, möge

bitte noch einen Satz als Referenz beifügen, danke!

Achtung: Die angegebenen Zeiten sind Auf-Position-Zeiten, um 10 Uhr wird vor Ort eine für

alle obligatorische Einführung stattfinden. Wir zählen auf Euch! Wendet Euch gerne an mich

mit allen offenen Fragen!

Mit bestem Dank und besten Grüßen aus dem Aktionsbüro, Kathrin Ottovay, Koordination

G20 Protestwelle – Aktionsbüro, c/o NaturFreunde e.V., Paretzer Straße 7, 10713 Berlin, Tel:

+49-(0)30 810560257,  ottovay(at)g20-protestwelle.de    www.g20-protestwelle.d  e

Erfahrungsfeld Bauernhof für SoLaWisten!

Seit knapp einem Jahr bin ich Mitglied eures Vereins, da ich von der Idee von SoLaWis sehr

angetan bin und bereits in den Niederlanden die Möglichkeit hatte, Mitglied bei einer zu

sein. 

Neben der  SoLaWi bin  ich  auch in  der  BAGLoB aktiv,  und hab über  deren Jahrestagung

letztes Jahr den Verein Erfahrungsfeld Bauernhof kennengelernt. Die Methodik, mit „Fragen

zu  führen“,  spricht  mich  als  promovierte  Lebensmittelwissenschaftlerin  sehr  an,  da  es

erlaubt, dem Gegenüber (z.B. bei Führungen) durch Fragen zu mehr Reflektion zu verhelfen,

und sich damit vollkommen auf das Interesse des Gastes einzulassen. Besonders dabei ist,

dass diejenigen, die so eine Führung durchführen, eher neutralen Moderatoren sind und den

Gästen/Besuchern hauptsächlich helfen, die „Frage hinter der Frage“ zu entdecken und sie

auf  der Suche nach entsprechenden Antworten zu helfen.  Durch die Methodik wird eine

neutrale  Ebene  für  einen  offenen  (Erzeuger-Verbraucher)-Dialog  geschaffen,  sodass  eine

offene  Kommunikation  möglich  wird  (und  nicht,  wie  häufig,  z.B.  die  Landwirte  in  eine

„Rechtfertigungs-Haltung“ verfallen und man sich gegenseitig Argumente an den Kopf wirft).

In dem Erfahrungsfeld-Bauernhof (EFB)-Verein bin ich nun seit über einem Jahr aktiv, hab

zuerst  selbst  die  Zertifizierung zur EFB-Begleiterin  gemacht und bin nun seit  Anfang des

Jahres im Vorstand des Vereins aktiv.

Als  Verein  schulen  wir  Landwirte  im  Umgang  mit  kritischen  Fragen  und  der  Art,  eine

erfahrungsbasierte Hofführung durchzuführen. Um in Norddeutschland mehr Landwirte zu

erreichen, habe ich nun für Ende Juni zwei „Schnupperveranstaltungen“ organisiert, welche

im Alten Land und im südlichen Niedersachsen stattfinden werden. Ich würde mich sehr

freuen, auch SoLaWi’s dafür zu begeistern, da ich denke, dass diese Methodik auch für diese

Betriebe interessant ist. Die zweistündigen Veranstaltungen bestehen aus einem praktischen

Teil, d.h. einer Führung der Teilnehmer im Sinne des EFB, einer anschließenden Auswertung

der  Beobachtungen,  sowie  der  Vorstellung  der  Methodik  und  Zertifizierung.  Wenn

Teilnehmer im Anschluss an einer Zertifizierung interessiert sind, kann diese Veranstaltung

als eines der neun Module angerechnet werden.
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Anmeldungen  für  die  Veranstaltungen  findet  ihr  über  unsere  Webseite  (www.efb-

ev.de/veranstaltungen).

Für Rückfragen stehe ich natürlich jederzeit zur Verfügung. Herzlichst, Anika Oppermann

e-mail: anika.oppermann(at)gmx.de, mobil: 01573-6279125

Crowdfunding bis 30.6. für ein Buch, in dem Solawi eine zentrale Rolle spielt...

Im oekom Verlag arbeiten wir gerade an einem Buch, das einen Blick auf die Vordenker und

die Gegenwart  von Ökodörfern und nachhaltigen Bewirtschaftungs-  und Siedlungsformen

wirft und praktische Anleitungen zur Gründung und Ausgestaltung ökologischer Wohn- und

Wirtschaftskonzepte bieten möchte: Ralf Otterpohls „Das Neue Dorf“. Auch die Ideen der

Solidarischen Landwirtschaft spielen hier  natürlich eine zentrale Rolle.  Das Crowdfunding

läuft noch bis zum 30. Juni unter www.oekom-crowd.de/projekte/das-neue-dorf/.

Solawi in den Medien

→ Am Sonntag,  23. Juli  2017 um 19:15 Uhr wird im Bayerischen Fernsehen in der Reihe

"Unter unserem Himmel" folgende Sendung ausgestrahlt:

"Ernten und Teilen - Solidarische Landwirtschaft", ein Film von Gabriele Mooser. Für diesen

Film wurde unter anderem auf dem Blümlhof gedreht.

→  Artikel  in  KulturWest:  Wo  den  Möhren  Beine  wachsen…

www.kulturwest.de/specials/detailseite/artikel/wo-den-moehren-beine-wachsen/

Fertige Solawi-Abschlussarbeiten

→ BUCHHOLZ,  J. (2017):  Solidarische  Landwirtschaft  in  Deutschland -  Eine Bewertung der

Nachhaltigkeit  gemüsebaulich  orientierter  CSA-Betriebe  nach  ausgewählten  Kriterien;

Bachelorarbeit;  Hochschule  Osnabrück,  Fachgebiet  Produktionsgartenbau,  Fakultät

Agrarwissenschaften  und  Landschaftsarchitektur;  85  S.

jonas.buchholz123(at)googlemail.com

→ CHONG, R. (2017): Gemeinsam Zukunft gestalten? Eine empirische Analyse der Menschen

in  der  Solidarischen  Landwirtschaft  Wahlbacherhof.  Universität  des  Saarlandes,

Philosophischen  Fakultät  I,  Fach  Historisch  orientierte  Kulturwissenschaften;  101  S.

rebekka.chong(at)googlemail.com

→ MÜLLER, S. (2017): Welchen Einfluss hat die Anwendung von Name-Your-Own-Price auf die

Solidarität  unter  den  Mitgliedern  in  einer  Solidarischen  Landwirtschaft?;  Bachelorarbeit;

Universität  Kassel/Witzenhausen;  Fachbereich  Ökologische  Agrarwissenschaften;  84  S.

mueller.silas(at)posteo.de
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Die (un-)heimliche Artenerosion in Europas Agrarlandschaften

Wir sind dann mal weg: Die (un-)heimliche Artenerosion in Europas Agrarlandschaften

Freitag, den 7. Juli 2017 von 11 bis 14 Uhr, 

NABU (Bundesgeschäftsstelle), Charitéstraße 3, 10117 Berlin (Mitte)

Die  moderne  Landwirtschaft  provoziert  eine  unheimliche  Artenerosion  -  und  die  Politik

schaut weg. Dabei ist die Frage, ob die Erde vor einem massenhaften Aussterben von Tier-

und  Pflanzenarten  steht,  keineswegs  absurd.  Fünf  Mal  gab  es  das  in  der  Erdgeschichte

bisher. Droht nun die sechste Katastrophe? Doch anders als früher sind es keine natürlichen

Faktoren, die den erwarteten Schub auslösen, sondern der Mensch wird für diesen Kollaps

verantwortlich sein.

In  fast  allen  Fällen,  wenn es  um Verluste  von Lebensräumen,  von Arten,  vor  allem von

Artendichte  und  Individuenzahlen,  um  Artenerosion  geht,  hat  die  konventionelle

Landwirtschaft etwas damit zu tun. "Moderne" Techniken, Mäh- und Erntemethoden sowie

vorgezogene Erntezeiträume, Pestizide und Stickstoffdünger nehmen keine Rücksicht auf die

Natur.  Die  aktuelle  Diskussion  um  ein  Verbot  der  relativ  neuen  Pestizid-Stoffklasse  der

Neonikotinoide zeigt die Brisanz der Bedrohung: Lauert hier eine neue Katastrophe nach Art

des DDT-Skandals? In der Art der Landbewirtschaftung der Schlüssel für den Verlust unserer

Vielfalt zu finden, hier aber auch kann die Menschheit ansetzen, um den dramatischen Trend

umzukehren. Und dieser Trend ist viel heftiger, als von EU und Bund behauptet. Denn, und

das beweisen die Recherchen des Autors, die Basisdaten sind geschönt. Dem steht eine EU-

Agrarpolitik  gegenüber,  die  ernsthafte  Antworten  scheut.  Denn  was  die  europäische

Agrarpolitik anbietet, hat mit dem Schutz der Natur wenig zu tun.

Wir möchten mit Ihnen und unseren Gästen über neue Erkenntnisse seit der Erstauflage der

Studie im Januar 2016 und den Handlungsbedarf einer Trendwende für die Artenvielfalt in

der  deutschen  und  europäischen  Agrar-  und  Umweltpolitik  ins  Gespräch  kommen.

Anmeldung und weitere Informationen:

Büro Martin Häusling (MdEP) Berlin, Telefon 030/ 227 70020, berlin(at)martin-haeusling.eu 

Strategie zur Biologischen Vielfalt

Liebe Netzwerk-Mitglieder, seit 10 Jahren gibt es die von der Bundesregierung beschlossene

Nationale Strategie zur biologischen Vielfalt (NBS). Die Umweltverbände (BUND, DNR, DUH,

NABU und WWF) haben das zum Anlass genommen, eine Bilanz zu ziehen. Ihr Fazit ist, dass

die NBS deutlich zum Erhalt der biologischen Vielfalt beiträgt, aber die Umsetzung den Zielen

und Ansprüchen hinterherhinkt.

Die  Bilanz  der  Verbände  orientiert  sich  an  den  10  Handlungsfeldern  der

Naturschutzoffensive 2020, die Barbara Hendricks 2015 gestartet hat und gibt für jedes Feld

eine Einschätzung der Lage und Vorschläge, was man tun könnte und sollte. Ich finde es eine

schöne Übersicht, gerade weil sie von den verschiedenen Verbänden erarbeitet wurde.  Hier

der  Link  zum  Dokument:  www.dnr.de/publikationen/themenhefte/bilanz-10-jahre-

nationale-strategie-zur-biologischen-vielfalt/

Auch hier wird die Einrichtung eines EU-Naturschutzfonds gefordert.

Viele Grüße, Maria-Luisa
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Innerfamiliäre Hofübernahme – Ein Austausch von-, für- und miteinander

Hier sind wir eingeladen – Hier können wir mitmachen! 

! Diese Einladungen wurden an uns heran getragen. Hier sind alle herzlich eingeladen Solawi

einzubringen  oder  sich  fortzubilden.  Wir  geben  das  hier  stichpunktartig  weiter,  um

Anknüpfungspunkte aufzuzeigen. !

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

→ Europäische Menschenke%e von Tihange nach Aachen 

Liebe Mitstreiter*innen,  Am  Sonntag, 25. Juni findet die europäische Menschenkette vom

belgischen Pannen-Akw Tihange über die Niederlande bis Aachen statt. 

90km misst die Strecke. 10-20.000 Menschen haben sich bisher angemeldet. Es werden noch

viele Leute gebraucht.

Jeder Meter zählt: www.stop-tihange.org/de/kettenreaktion-tihange-jeder-meter-zahlt-2/

Der Atomausstieg in Deutschland kriecht vor sich hin, aber in anderen EU-Ländern sind wir

z.T. auch davon noch weit entfernt.

Ich  rufe  alle  auf,  dorthin  zu  kommen  und  gern  noch  ein  paar  Leute  z.B.  über  eure

Kreisverbände zum Mitkommen zu animieren. Es gibt  Streckenpatenschaften nach euren

Herkunftsorten/ Bundesländern: www.chain-reaction-tihange.eu/de/streckenzuordnung/
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Um 14h soll die Kette stehen. Genug Zeit zum Anreisen.

Organisiert einen Bus oder Mitfahrgelegenheiten und tragt sie dort ein, wenn noch Plätze

frei sind: www.chain-reaction-tihange.eu/de/mitfahrboerse/

Aktionsmaterial findet zum Bestellen findet ihr hier:

www.ausgestrahlt.de/mitmachen/tihange-menschenkette/

Detailinfos sonst beim Aachener Bündnisbüro Kettenreation: 0241 - 531 072-56 Klara oder

-57 Markus. Oder info(at)stop-tihange.de

Die erfolgreiche Menschenkette von Brunsbüttel bis Krümmel in 2011 hatte eine tolle Kraft

entfaltet und riesigen Spaß gemacht.

Solawi-Termine/Veranstaltungen

Basis-Kurs Solidarische Landwirtschaft auf Solawi-Hof Tangsehl

07. - 09. Juli 2017, Solawi-Hof Tangsehl (Wendland)

Das Netzwerk Solidarische Landwirtschaft bietet auch dieses Jahr wieder einen Basis-Kurs für

Initiativen und Solidarhöfe im Aufbau sowie für Interessierte an. 

Der Kurs bietet eine fundierte Einführung in die Wirtschaftsform Solawi und konzentriert

sich  ganz  praktisch  auf  die  Planung  und  den  Aufbau  eines  Solidarhofes.  Ein  breiter

Methodenmix und der lebendige Austausch mit den Menschen vom Solawi-Hof Tangsehl

bilden  die  Basis  für  ein  Wochenende  rund  um  die  Kernaspekte  von  Solidarischer

Landwirtschaft. Alle Infos und Anmeldung unter:

www.solidarische-landwirtschaft.org/de/beratung/fortbildungen/ 

Protestwelle-Aufruf: Grenzenlose Solidarität statt G20 !

2. Juli 2017 (ab 12 Uhr) in Hamburg 

Es  läuft  etwas  gehörig  falsch  auf  der  Welt:

Kriege und bewaffnete Konflikte wie in Syrien,

in Kurdistan, im Irak oder der Ukraine scheinen

kein  Ende  zu  nehmen.  1,8  Billionen  Euro

werden  jährlich  für  Rüstung  und  Krieg

ausgegeben.  Gleichzeitig  steigen  die

Rüstungsexporte.

Über  65  Millionen  Menschen  sind  weltweit  auf  der  Flucht.  Die  Grenzen  Europas  und

Deutschlands sind wieder abgeschottet. Auf der Suche nach Sicherheit ertrinken tausende

Menschen im Mittelmeer, das zur tödlichsten Grenze der Welt geworden ist….

… www.g20-protestwelle.de/aufruf/

Info-Material kann jetzt en masse kostenlos über den Web-Shop bestellt werden! www.g20-

protestwelle.de/mitmachen/

Busleitfaden: www.g20-protestwelle.de/anreise/ zum Download 
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Seminar „Ackern für die Zukunft“ (Solawi Rote Beete bei Leipzig)

– Lokale Landwirtschaft + globale Ernährungssouveränität“ 

Termin: 5.-11. August 2017; Ort: Sehlis bei Leipzig

Für  den  Sommer  planen  wir  zum  zweiten  Mal  eine  Seminarwoche  bei  der

Gemüsekooperative Rote Beete bei Leipzig. Im Seminar lernen wir einen Hof solidarischer

Landwirtschaft  kennen  und  beschäftigen  uns  mit  den  dahinter  liegenden  Ideen.  Durch

Praxisworkshops  und  Mitarbeit  wird  ein  intensiver  Einblick  in  die  alltäglichen  Abläufe

ermöglicht. Darüber hinaus beschäftigen wir uns mit den politischen Fragen Rund um eine

sozial-ökologische  Transformation in  der  Landwirtschaft.  Wer  bestimmt  darüber  was  wir

essen?  Wie  bedeutet  Ernährungssouveränität  ganz  konkret  und  vor  Ort?  Welche

Landwirtschaft wünschen wir uns und was können wir persönlich zu einer Ernährungswende

beitragen?

Wir werden unsere Zelte wieder auf der Apfelwiese der Roten Beete aufschlagen. Neben

dem Inhaltlichen besteht Zeit zum Ausspannen, Spielen und den Sommer genießen an einem

schönen Ort im Grünen. Das Seminar bietet auch viele Gelegenheiten eigene Bezüge zum

Thema einzubringen.

Das Seminar steht allen interessierten Menschen offen. Plätze: max. 25

TN-Beitrag nach Selbsteinschätzung: 70-130 Euro

Anmeldung: seminare(at)knoe.org;   www.konzeptwerk-neue-oekonomie.org/Seminare/

Infotag „Solidarische Landwirtschaft“ in 17168 Vietschow

Samstag, 09.09.2017 von 10:00 bis 17:00 Uhr,   Veranstalter:   Bioland e. V., GS Rendsburg

Die  Solidarische  Landwirtschaft  „Bunte  Höfe“  und  der  Anbauverband  Bioland  laden  Sie

herzlich  zu  einem  Infotag  über  Landwirtschaft  und  Gemüseanbau  in  einem  neuen  und

zukunftsweisenden Konzept ein.

Erzeuger und Verbraucher entwickeln gemeinsam den Preis für die Produkte - regional, fair

und transparent. Das Konzept nennt sich „solidarische Landwirtschaft (SoLaWi)“.

Wir sind damit Teil einer größeren weltweiten Bewegung, die sich zum Ziel setzt, nachhaltig

gute regionale Lebensmittel zu produzieren. 

Alle Menschen, die sich dafür interessieren, sind herzlich zu unserem Infotag eingeladen!

Was Sie erwartet: 

Die  inhaltlichen  Schwerpunkte  des  Tages  werden  die  Gründung  und Durchführung einer

SoLaWi  sein.  Ein  besonderer  Fokus  wird  dabei  auf  den  finanziellen  Fördermöglichkeiten

liegen. 

Die Veranstaltung beginnt mit Vorträgen der u.g. Referenten und mit der Vorstellung der

„Bunten Höfe“. Anschließend arbeiten wir im Plenum beispielhaft an aktuellen Fragen der

SoLaWi „Bunte Höfe“.

Wo: Bioland Schafscheune und Hofkäserei Vietschow, Ringstrasse 28, 17168 Vietschow

Ablauf:

10:00 Begrüßung 

10:15  Uhr  Klaus  Strüber,  Demeter  Landwirt  und  Berater:  SoLaWi-  Was  sie  ist,  wie  sie

erfolgreich wird und, was sie bewirkt

11:30 Uhr Moritz Isensee, Landwirt: SoLaWi „Bunte Höfe“ stellt sich vor
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12:30 Uhr Mittagsimbiss

13:30 Uhr  Simon Keelan, Deutsche Vernetzungsstelle Ländliche Räume (DVS): Förderung

von  Kooperationen,  Projekten  und  Gemeinschaften  im  ländlichen  Raum  –  mit  Blick  auf

Rechtsformen und Akteure

14:00  Uhr  Klaus  Strüber  &  Simon  Keelan:  Vertiefung  der  Themen  SoLaWi  und

Fördermöglichkeiten

16:30 Uhr Abschlussrunde

17:00 Uhr Ende der Veranstaltung

Kosten: Das Seminar ist kostenlos. Kosten für die Mittagsverpflegung in Höhe von 10 € pro

Person sind vor Ort zu zahlen.

Gefördert:  Bundesprogramm  ökologischer  Landbau  und  andere  Formen  nachhaltiger

Landwirtschaft

Anmeldung: bis  06.09.2017  bei  Dr.  Christian  Bigalke,  0179-7512735,  christian(at)bunte-

hoefe.de, Fax 03844/8499806

Hiermit melde ich mich mit ___ Person(en) zum Seminar „Solidarische Landwirtschaft“ am

09.09.2017 in Vietschow an.

Betrieb: ______________________________________________

Straße: ______________________________________________

PLZ/Ort: ______________________________________________

E-Mail: ______________________________________________

Telefon: ______________________________________________

Teilnehmer: ___________________________________________

Teilnehmer: ______________________________________________

Teilnehmer: ______________________________________________

Arbeitstreffen des Solawi-Netzwerk-Rats

Das  nächste  Ratsarbeitstreffen  findet  vom  29.09.17  -  01.10.17  in  der  Gemeinschaft

Lebensbogen/ Zierenberg (bei Kassel) statt. 

Wochenende zur Solidarischen Landwirtschaft in Nord-West-Niedersachsen

kennen lernen, starten, vernetzen - 03.-05.11.2017 im Ev. Bildungshaus Rastede

Freitag 19:00 Uhr Kaminabend (öffentlich)

-Warum Solidarische Landwirtschaft? + Berichte von bestehenden Höfen aus der Region

Samstag 9:00 – 18:00 Uhr Einführungstag

-Einführung, Vertiefung in Gruppen, Umsetzungsschritte

Sonntag 9:30 – 12:00 Uhr Bauernfrühstück

-Austausch, Start neuer Solidarischer Landwirtschaften

Weitere Informationen folgen. Kontakt: Ilka Wäsche – waesche(at)oezo.de
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! Herbsttagung des Netzwerkes Solidarische Landwirtschaft !

Die  nächste  Tagung  findet  vom  10.  bis  12.  November  2017 in  der  Nähe  von  Kassel  im

Tagungshaus Lebensbogen statt. 

Alle  Mitglieder  und  interessierte  Menschen  sind  eingeladen,  hier  ihre  Erfahrungen

auszutauschen, gemeinsam in Arbeitsgruppen an aktuellen Fragestellungen zu arbeiten und

sich  in  die  strukturelle  Arbeit  des  Netzwerks  einzubringen.  Die  Netzwerktreffen  finden

abwechselnd  in  unterschiedlichen  Regionen  Deutschlands  statt,  um  die  Teilnahme  für

Menschen aus verschiedenen Orten zu ermöglichen. 

Das Netzwerktreffen richtet sich insbesondere an Menschen, die bereits an einem Solidarhof

teilhaben  oder  eine  Solidarische  Landwirtschaft  gründen.  Doch  auch  neu  an  der

Solidarischen Landwirtschaft Interessierte sind herzlich willkommen und werden bereichert

abreisen!

Weitere  Informationen  und  Anmeldung  ab  September  unter:  www.solidarische-

landwirtschaft.org/de/mitmachen/netzwerktreffen/

2018

Solawi-Regiogruppen-Treffen Bayern

Wir planen im Spätsommer einen Feldtag und ein weiteres Regiotreffen im Frühjahr 2018.

Weitere Informationen folgen.

Der nächste Redaktionsschluss ist am 20.07.2017

Impressum mit Hinweis zum Freihofbrief

Solidarische Landwirtschaft e.V.

www.solidarische-landwirtschaft.org/de

Hinweis zum Freihofbrief

Wenn  Ihr  den  Newsletter-Einstellungen  ändern  oder  abbestellen  möchtet:  

ml05.ispgateway.de/mailman/listinfo/news_solidarische-landwirtschaft.org

Wenn Ihr etwas Interessantes habt, was Ihr gerne im Freihofbrief berichten möchtet, sendet

es an: redaktion[at]solidarische-landwirtschaft.org

Wir  freuen  uns  immer  sowohl  über  interessante  Neuigkeiten  im  Zusammenhang  mit

Solawi als auch über finanzielle oder tätige Unterstützung der Redaktionsarbeit und des

Netzwerks Solidarische Landwirtschaft!
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Beitrittserklärung zum Netzwerk Solidarische Landwirtschaft

Online:  www.solidarische-landwirtschaft.org/fileadmin/media/solidarische-landwirtschaft.org/pdf/Mitglied-

werden/Beitrittserklaerung_mit_SEPA__Netzwerk_Solawi.pdf

O  als  Solawi-Betrieb  (Beitrag nach  Selbsteinschätzung;  der  Orientierungswert*  beträgt  das

Sechsfache der Mitgliedszahl in € pro Jahr)

O als Initiative (Beitrag nach Selbsteinschätzung; Orientierungswert * 60 € pro Jahr)

O als Einzelperson (Beitrag nach Selbsteinschätzung; der Richtwert* beträgt  48 € pro Jahr)

O als Fördermitglied (Beitrag nach Selbsteinschätzung, Orientierungswerg 100 € pro Jahr)

Ggf. Name des Hofes: ...........................................  Name: ..................................................

Straße: ..................................................................  PLZ/Ort: ................................................

Telefon: .................................................................  Email:  ..................................................

Mein/ Unser Beitrag ist: ......................... €/ Jahr               Zahlungsweise: O jährlich O halbjährlich

SEPA- Lastschriftmandat für wiederkehrende Zahlungen

___________________________________________  _________________________________Zahlungsempfänger:  Solidarische

Landwirtschaft e.V., Dorfstr. 1a, 24568 Kattendorf; Gläubiger- Identifikationsnummer: DE6922200001107728 

Mandatsreferenz (wird nach Beitritt von uns vergeben): ______________________________________

Ich ermächtige den Solidarische Landwirtschaft e.V. Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich

weise  ich  mein  Kreditinstitut  an,  die  vom  Solidarische  Landwirtschaft  e.V.  auf  mein  Konto  gezogenen  Lastschriften

einzulösen.

Hinweis. Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages

verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. Der Beitrag wird jährlich zum Ende 1.

(und 3.) Quartals abgebucht.

Eine Änderung der Beitragshöhe kann per E-Mail an den Zahlungsempfänger erfolgen.

Der Verein ist berechtigt Spendenbescheinigungen auszustellen.

Kontoinhaber/ Bankverbindung

Name: ________________________________   Vorname: ____________________________________

Straße: _______________________________    PLZ/ Wohnort: ________________________________

IBAN: _ _ / _ _ / _ _ _ _ / _ _ _ _ / _ _ _ _ / _ _ _ _ / _ _    BIC: _ _ _ _ _ _ _ _ / _ _ _

Bankname: ____________________________ 

______________________________________                            _______________________________

(Ort/Datum)                                                                                        (Unterschrift des Kontoinhabers)        
     

Die Orientierungswerte ergeben sich aus dem Budgetbedarf der Netzwerkaktivitäten.

Informationen zur Arbeit des Netzwerks, die Statuten und das Budget und finden Sie auf unserer Homepage

www.solidarische-landwirtschaft.org/de. Das Netzwerk wird persönliche Daten der Mitglieder nur im Rahmen

der Netzwerkverwaltung verwenden und weder im Netzwerk noch an Dritte weitergeben.

Ich/wir habe/n die Statuten des Netzwerks Solidarische Landwirtschaft zur Kenntnis genommen und akzeptie-

re/n sie als verbindliche Grundlage.

Ort, Datum:  ………………………...........                                    Unterschrift:  ……..……..…………............

Solidarische Landwirtschaft e.V.     Vorstand: Mathias von Mirbach     Petra Wähning

Mitgliederverwaltung: Gunter Kramp     Kirchweg 3    34260 Kaufungen

Telefon: +49 (0)179-4504246 Telefax: +49 (0)5605-8007-40   mailto: verwaltung[at]solidarische-landwirtschaft.org 

Gemeinnütziger Verein     Registergericht Kassel: VR 4941 Steuernummer: 162 142 09938

IBAN: DE07 43060967 4052 5311 00     BIC: GENODEM 1 GLS     Konto 405 253 11 00        


